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ABSTRAKT

Malaria ist eine weltweite Krankheit, die eine hohe Anzahl von Todesfällen verursacht. Es wird
durch den Stich der Anopholes Mücke verursacht, die mit dem parasitären Protozoon der
Gattung Plasmodium infiziert ist. In diesem Artikel wird die Anzahl der bestätigten Fälle von
Malaria in Brasilien in Bezug auf die Jahre der Bestätigung, die Altersgruppe und die Meldung
angegeben Region, zwischen 2011 und 2015. Daten aus der SUS-IT-Abteilung, DATASUS und
aus Artikeln. Die Anzahl der genannten Personen, Personen zwischen 20 und 39 Jahren, ging
zurück, gefolgt von der Gruppe zwischen 49 und 59 Jahren. Die meisten Fälle traten bei
Personen des männlichen Geschlechts auf, die meisten Fälle traten bei Menschen weißer
Rasse  auf,  gefolgt  von  Braunen.  Die  höchste  Anzahl  von  Fällen  pro  Schulbildung  ist
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unbekannt, wenn die Schulbildung bekannt ist. Die meisten Fälle treten bei Personen auf, die
die  Highschool  abgeschlossen  haben,  gefolgt  von  Menschen  mit  vollständiger
Hochschulbildung In  einem städtischen Gebiet  weist  die  südöstliche Region die  höchste
Anzahl  bestätigter  Malariafälle  im Zeitraum auf,  die  höchste  Anzahl  von  Fällen  trat  im
Bundesstaat Rondônia auf. Es wird der Schluss gezogen, dass Kampagnen einen Einfluss auf
die Gesellschaft hatten und mit der Verringerung der Anzahl übertragbarer Krankheiten wie
Malaria  zusammenarbeiteten.  Männer  arbeiten  in  Gebieten  mit  einem  höheren
Kontaminationsrisiko und an Orten mit Vektorproliferation, sodass sie stärker Gebieten mit
Mückenproliferation und -ansteckung ausgesetzt  sind.  In  Brasilien wird die  Mehrheit  der
Bevölkerung als weiß bzw. braun anerkannt, daher zeigen die Zahlen, dass diese Ethnien am
stärksten  infiziert  sind.  Die  Mücke  scheint  sich  an  Orten,  an  denen  vom  Menschen
verursachte  Veränderungen  stattgefunden  haben,  leichter  zu  vermehren.  Die  städtische
Umgebung, da es sich um einen extrem veränderten Ort handelt, verursacht aufgrund der
größeren  Verfügbarkeit  von  Brutstätten  eine  größere  Anzahl  von  Fällen.  Es  wird
angenommen, dass aus diesem Grund die südöstliche Region eine größere Anzahl von Fällen
aufweist und dass es auch eine der Regionen des Landes ist, die die meisten Veränderungen
durch  den  Menschen  erlitten  hat.  Die  Öffnung  von  Autobahnen  und  die  Zunahme  von
Siedlungen  erleichtern  den  Kontakt  zwischen  Mücken  und  Menschen.  Der  Bundesstaat
Rondônia  verfügt  über  eine  große  Anzahl  von  Siedlungen  und  Abholzungen,  um  den
Fortschritten Rechnung zu tragen.

Schlüsselwörter: Malaria, Epidemiologie, bestätigte Fälle.

EINFÜHRUNG

Malaria  ist  eine  weltweite  Krankheit,  die  eine  hohe  Anzahl  von  Todesfällen  verursacht
(Aregawi et al., 2017; Jotta und Carneiro, 2009; Camargo, 1995).

Es wird durch den Stich der Anopholes-Mücke verursacht, die mit dem parasitären Protozoon
der Gattung Plasmodium infiziert ist. Es kann auf zwei Arten erworben werden: durch die vom
Menschen veränderte Umwelt und durch die natürliche Umwelt. Die Übertragung ist für die
Übertragung  am förderlichsten.  Die  Wirkung  des  Menschen,  der  die  Umwelt  verändert,
scheint  zu verursachen,  dass sich die  Mücke,  die  Malaria  verursacht,  vermehrt  und die
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Krankheit überträgt (Barata et al., 1993; Castro und Singer., 2007).

Malaria  hat  mehrere leicht  erkennbare Symptome.  Das Hauptmerkmal  der  Krankheit  ist
hohes  Fieber.  Es  gibt  auch  eine  vergrößerte  Milz,  die  von  Kopfschmerzen,  Übelkeit,
Schüttelfrost und Unwohlsein begleitet wird (Camargo, 1995; Aregawi et al., 2017).

Vor Beginn der Behandlung müssen Kenntnisse über das Alter der Patientin, die Art des
Plasmodium,  die  Schwere  der  Erkrankung  und  die  Bedingungen  der  Patientin
(Schwangerschaft oder andere Gesundheitsprobleme) vorliegen. Die Behandlung beginnt mit
der  Unterbrechung  der  Fortpflanzung  des  Parasiten  im  Organismus  unter  Verwendung  von
Arzneimitteln, die die Entwicklung der Krankheit verhindern. Das Gesundheitsministerium
stellt  Malariamittel  im  ganzen  Land  kostenlos  zur  Verfügung.  Die  heute  am  meisten
akzeptierte Behandlung, obwohl sie über neue Techniken verfügt, ist der „Gichttest“, ein
einfacher, kostengünstiger und wirksamer Test (Brasilien, 2010; Brasilien, 2017).

Für die Prävention von Malaria ist es wichtig, Orte zu meiden, an denen Malaria brütet, wie
Flüsse und Feuchtgebiete. Die Verwendung von Repellentien am Körper und Bildschirmen an
Türen und Fenstern ist wichtig für Menschen, die in der Nähe der Gebiete leben, in denen das
Risiko einer Kontamination der Krankheit am größten ist.  (Brasilien, 2015; Bentes et al.,
2017).

Malaria ist in etwa 104 Ländern auf der ganzen Welt verbreitet. Es gibt geschätzte 219
Millionen Fälle in 17 Ländern. Die meisten befinden sich auf dem afrikanischen Kontinent, auf
dem  Nigeria  und  die  Demokratische  Republik  Kongo  hervorstechen.  Südamerika  und
Mittelamerika folgen mit 71% der Fälle. Süd- und Südostasien hat mit insgesamt 50% die
geringste Anzahl  registrierter  Fälle.  In  Europa und Nordamerika ist  die  Anzahl  der  Fälle
unbekannt oder null (Camargo, 2003; Santos, 2016).

Obwohl Brasilien einen Rückgang der Zahl infizierter Personen verzeichnet hat, konzentriert
es seit 2011 immer noch eine sehr hohe Anzahl bestätigter Malariafälle, etwa 200.000 pro
Jahr. In der Nordregion des Landes wurden zwischen 2011 und 2011 930.486 Malariafälle
gemeldet 2015 (Santos, 2016; Grillo et al., 2017).

In  Amapá  betrug  die  Zahl  der  Fälle  rund  13.817,  unterteilt  in  Siedlungen  (655  Fälle),
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Garimpos (1.724 Fälle), indigene Gebiete (1490 Fälle), städtische Gebiete (2.410 Fälle) und
ländliche Gebiete (7.538 Fälle) (Brasilien, 2015).

ZIELSETZUNG

Der Zweck dieses Artikels ist es, die Anzahl der bestätigten Fälle von Malaria in Brasilien in
Bezug auf die Jahre der Bestätigung, die Altersgruppe und die Region der Meldung zwischen
den Jahren 2011 bis 2015 anzuzeigen.

METHODE

Daten, die der SUS-Informatikabteilung DATASUS (http://datasus.saude.gov.br) gemäß den
folgenden  Schritten  entnommen  wurden:  Zunächst  wurde  die  Registerkarte  “Zugriff  auf
Informationen” ausgewählt, gefolgt von der Option “Gesundheitsinformationen (TABNET“).
“Bald darauf klickte man auf” Epidemiologie und Morbidität “. Auf der nächsten Seite wurde
auf die Option “Krankheiten und meldepflichtige Krankheiten – ab 2007 (SINAM)” zugegriffen.
Auf  der  neuen  Seite  wurde  das  Symbol  „Malaria“  ausgewählt.  Auf  der  Registerkarte
“Geografischer  Geltungsbereich”  wurde  die  Option  “Brasilien  nach  Region,  Bundesland  und
Gemeinde” ausgewählt. Für die Datenerfassung wurden die folgenden Schritte ausgeführt:
Die Optionen “Symptome des Jahres 1 °”,  “Altersgruppe”,  “Geschlecht”  und “Wohnort”,
“Wohngebiet”,  “Bildung” wurden im Zeilenfeld ausgewählt  .  ”,“  Race ”und“ Staaten der
nördlichen Region Brasiliens ”. Für alle oben genannten Optionen wurde im Spaltenfeld die
Option  “nicht  aktiv”  ausgewählt.  im  Inhaltsfeld  die  Option  “bestätigte  Fälle”;  und  in
verfügbaren Zeiträumen von 2011 bis 2015. Die Daten wurden mit der Excel-Anwendung
kompiliert, die Teil der Microsoft Corporation Office-Suite ist. Die bibliografische Suche wurde
an wissenschaftlichen Artikeln unter Verwendung von Computern aus dem Computerraum
des Bundesinstituts für Bildung, Wissenschaft und Technologie von Amapá, Campus Macapá,
durchgeführt  unter:  Rodovia BR 210 KM 3,  s  /  n –  Bairro Brasil  New. CEP:  68.909-398,
Macapá, Amapá, Brasilien.
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ERGEBNISSE

Abbildung 1 zeigt den Prozentsatz der bestätigten Fälle von Malaria in Brasilien zwischen den
Jahren  2011  und  2015.  Die  Daten  zeigen,  dass  die  Anzahl  der  genannten  Zeiträume
zurückgegangen ist.

Abbildung 1 zeigt den Prozentsatz der bestätigten Fälle von Malaria in Brasilien zwischen
2011 und 2015.

Abbildung 2 zeigt den Prozentsatz der bestätigten Fälle von Malaria in Brasilien zwischen
2011 und 2015 nach Altersgruppen. Die Daten zeigen, dass die meisten Malariafälle bei
Menschen zwischen 20 und 39 Jahren auftraten, gefolgt von der Gruppe zwischen 49 und 59
Jahren.

Abbildung 2 zeigt den Prozentsatz der bestätigten Fälle von Malaria in Brasilien zwischen
2011 und 2015 nach Altersgruppen.
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Abbildung 3 zeigt den Prozentsatz der bestätigten Fälle von Malaria in Brasilien zwischen
2011 und 2015 nach Geschlecht. Die Daten zeigen, dass die meisten Fälle bei Menschen des
männlichen Geschlechts auftraten.

Abbildung 3 zeigt den Prozentsatz der bestätigten Fälle von Malaria in Brasilien zwischen
2011 und 2015 nach Geschlecht.
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Abbildung 4 zeigt den Prozentsatz der bestätigten Fälle von Malaria in Brasilien zwischen
2011 und 2015 nach Rassen. Die Daten zeigen, dass die meisten Fälle bei Weißen auftraten,
gefolgt von Braunen.

Abbildung 4 zeigt den Prozentsatz der bestätigten Fälle von Malaria in Brasilien zwischen
2011 und 2015 nach Rasse.
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Abbildung 5 zeigt den Prozentsatz der bestätigten Fälle von Malaria in Brasilien zwischen
2011 und 2015 nach Schulbildung. Die Daten zeigen, dass die höchste Anzahl von Fällen pro
Schulbildung unbekannt ist. Wenn die Schulbildung bekannt ist, sind die meisten Personen
von der High School betroffen, gefolgt von Personen mit vollständiger Hochschulbildung.

Abbildung 5 zeigt den Prozentsatz der bestätigten Fälle von Malaria in Brasilien zwischen
2011 und 2015 nach Schulbildung.
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Abbildung 6 zeigt den Prozentsatz der bestätigten Fälle von Malaria in Brasilien zwischen
2011 und 2015 nach Wohnort. Die Daten zeigen, dass die meisten Fälle in einem städtischen
Gebiet aufgetreten sind.

Abbildung 6 zeigt den Prozentsatz der bestätigten Fälle von Malaria in Brasilien zwischen
2011 und 2015 nach Wohnort.
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Abbildung 7 zeigt den Prozentsatz der bestätigten Fälle von Malaria in Brasilien zwischen
2011 und 2015 nach Regionen des Landes. Die Daten zeigen, dass die südöstliche Region die
höchste Anzahl bestätigter Malariafälle im Zeitraum aufweist.

Abbildung 7 zeigt den Prozentsatz der bestätigten Fälle von Malaria in Brasilien zwischen
2011 und 2015 nach Regionen des Landes
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Abbildung 8 zeigt den Prozentsatz der bestätigten Fälle von Malaria in Brasilien zwischen
2011 und 2015 durch Staaten in der nördlichen Region Brasiliens. Die Daten zeigen, dass die
meisten Fälle im Bundesstaat Rondônia aufgetreten sind.

Abbildung 8 zeigt den Prozentsatz der bestätigten Fälle von Malaria in Brasilien zwischen
2011 und 2015 durch Staaten in der nördlichen Region Brasiliens.
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DISKUSSION

Daten zum Rückgang der Malariafälle zwischen 2011 und 2015 (Abbildung 1) stimmen mit
der  Literatur  überein.  Die  Bundesregierung  hat  2015  bei  der  Analyse  der  Vielzahl  von
Malariafällen die Kampagne „Malaria endgültig beseitigen“ durchgeführt. Diese Kampagne
hatte möglicherweise einen großen Einfluss auf die Gesellschaft, wobei die Zahl der Fälle im
Vergleich zu den Vorjahren um 89% zurückging (BRASIL, 2017).

Die Daten zeigen, dass die meisten Malariafälle bei Menschen im Alter von 20 bis 39 Jahren
auftraten (Abbildung 2). Es scheint, dass in dieser Altersgruppe die meisten Arbeitnehmer
des Landes ansässig sind. Die meisten Menschen, Männer, arbeiten in Gebieten mit einem
höheren Kontaminationsrisiko und an Orten der Vektorproliferation (JUNIOR und LEVY, 2014;
LUPPI et al., 2014).

Daten  zur  Anzahl  der  Malariafälle  nach  Geschlecht  zeigen,  dass  die  meisten  Fälle  bei
Menschen des männlichen Geschlechts auftraten (Abbildung 3). Frauen scheinen sich mehr
um die Gesundheit zu kümmern und somit Krankheiten viel mehr vorzubeugen. Wie viel
suchen Männer nur, wenn die Krankheit bereits installiert ist (PINHEIRO et al., 2002). Männer
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arbeiten auch häufiger in Gebieten, in denen sich Mücken vermehren (LUPPI et al., 2014).

Abbildung 4 zeigt,  dass die  meisten Fälle  bei  Menschen weißer  Abstammung auftraten,
gefolgt  von Braun.  In  Brasilien ist  die  ethnische Zugehörigkeit  selbst  deklariert  und die
Mehrheit der Bevölkerung erkennt sich als weiß bzw. braun an (PEREIRA et al., 2014).

Die Daten zeigen, dass die meisten Malariafälle in Brasilien bei Menschen in der High School
auftreten, gefolgt von Menschen mit vollständiger Hochschulbildung (Abbildung 5). Laut IBGE
(2017) hat das Bildungsniveau der Brasilianer zwischen 2007 und 2014 zugenommen. Ein
weiterer wahrscheinlicher Grund ist die Installation von Industrien an Orten, an denen eine
größere Verbreitung von Mücken auftritt. Die Nachfrage dieser Unternehmen besteht nach
Fachleuten mit einer guten Qualifikation, daher nach Personen, die die High School und die
Hochschulbildung abgeschlossen haben (LUPPI et al., 2014).

Abbildung 6 zeigt, dass die meisten Fälle in einem städtischen Gebiet aufgetreten sind. Die
Mücke  scheint  sich  an  Orten,  an  denen  vom  Menschen  verursachte  Veränderungen
stattgefunden haben, leichter zu vermehren. Die städtische Umgebung, da es sich um einen
extrem  veränderten  Ort  handelt,  verursacht  aufgrund  der  größeren  Verfügbarkeit  von
Brutstätten eine größere Anzahl von Fällen (BARATA et al., 1993 .; VIEIRA et al., 2014).

Die  südöstliche  Region  Brasiliens  weist  im  untersuchten  Zeitraum  die  höchste  Anzahl
bestätigter  Malariafälle  auf  (Abbildung  7).  Dies  ist  eine  der  größten  und  am weitesten
entwickelten Regionen des Landes mit einer größeren Anzahl von Menschen als die anderen
Regionen. Es wird angenommen, dass dies der Grund ist, warum diese Region eine höhere
Anzahl von Fällen aufweist und dass es auch eine der Regionen des Landes ist, die die
meisten Veränderungen durch den Menschen erlitten hat, was die Verbreitung von Malaria zu
fördern scheint (GUIMARÃES et al., 2015; BARATA et al., 1993).

Von  den  Staaten  in  der  nördlichen  Region  Brasiliens  scheint  Rondônia  die  meisten
Malariafälle  zu  haben  (Abbildung  8).  Es  scheint,  dass  die  Öffnung  von  Autobahnen  und  die
Zunahme  von  Siedlungen  den  Kontakt  der  Mücke  mit  dem Menschen  erleichtern.  Der
Bundesstaat Rondônia verfügt über eine große Anzahl von Siedlungen und Abholzungen, um
den Fortschritten Rechnung zu tragen (VIEIRA et al., 2014; BRASIL, 2015).
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FAZIT

Kampagnen  hatten  Einfluss  auf  die  Gesellschaft  und  trugen  dazu  bei,  die  Zahl  der
übertragbaren  Krankheiten  wie  Malaria  zu  verringern.

Männer arbeiten in Gebieten mit  einem höheren Kontaminationsrisiko und an Orten mit
Vektorproliferation,  sodass sie stärker Gebieten mit  Mückenproliferation und -ansteckung
ausgesetzt sind.

In Brasilien wird die Mehrheit der Bevölkerung als weiß bzw. braun anerkannt, daher zeigen
die Zahlen, dass diese Ethnien am stärksten infiziert sind.

Die Mücke scheint  sich an Orten,  an denen vom Menschen verursachte Veränderungen
stattgefunden haben, leichter zu vermehren. Die städtische Umgebung, da es sich um einen
extrem  veränderten  Ort  handelt,  verursacht  aufgrund  der  größeren  Verfügbarkeit  von
Brutstätten eine größere Anzahl von Fällen. Es wird angenommen, dass aus diesem Grund
die südöstliche Region eine größere Anzahl von Fällen aufweist und dass es auch eine der
Regionen des Landes ist, die die meisten Veränderungen durch den Menschen erlitten hat.

Die  Öffnung  von  Autobahnen  und  die  Zunahme  von  Siedlungen  erleichtern  den  Kontakt
zwischen Mücken und Menschen. Der Bundesstaat Rondônia verfügt über eine große Anzahl
von Siedlungen und Abholzungen, um den Fortschritten Rechnung zu tragen.
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